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zur 1. Kndoruna- und Erg'hiznrng (Neufassung) des Bebauungsplanes 
Nr. 14 ~H- der Gemeinde Scbarbeirtz, Kreis Ostholstein 

J- • All gemeines 
Die Änderung und Ergänzung (Neufassung) des genehmigten Bebau­
ungsplanes Nr. 14 der ehem. Gemeinde Haffkrug-Scharbeutz wurde 
von mir als Beauftragter nach § 127 GO in der Organstellung einer 
Gemeindevertretung und eines Bürgermeisters am 5.2.1974 beschlos­
sen. Die Grenze des räumlichen Geltungsbereiches ist in der Plan­
zeichnung (Te.il A) festgesetzt. 
Die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 14 in der Beschlußfassung 
der Gemeindevertretung der ehemaligen Gemeinde Haffkrug-Scberlntnitz 
vom 10.9,1973; bestehend aus Planzeichnung (Teil A) und Text 
(Teil B) sowie Begründung wird aufgehoben. 
Der größte Teil ries Bebauungsplangebj etes ist im Eigentum eines 
Wohrurgsbauträgers. der das Gelände erschließt und. beabsichtigt, 
auf dem Baugelände öffentlich geförderte und auch freifinanzierte 
Wohnungseinheiten und einige Läden zu erstellen. 

II. Gründe zur 
Die Festsetzung der Baulinien und Baugrenzen im genehmigten Plan 
zwingen zu einer Anordnung der Bauten, die in vielen Fällen 
nicht die optimale Ausnutzung der Grundstücke im Hinblick auf 
Besonnunng und ungestörten Lebensraijm auf den Grundstücken ge­
währleistet. Diesen Gesichtspunkten wurde bei der Planänderung 
Rechnung getragen. 
Die Änderung und Ergänzung (Neufassung) des Bebauungsplanes 
Nr. 14 hat sich auch deshalb al-s notwendig erwiesen, weil im 
genehmigten Bebauungsplan die Ausnutzungsmöglichkeit zu gering 
gehalten ist. Mit den nach den Festsetzungen des Bebauungs­
planes zu erstellenden Wohneinheiten kann die Finanzierung 
der vorgesehenen Erschließungs- und Versorgungsmeßriahi, en nicht 
getragen werden. Erst durch eine höhere Ausnutzung, wie die 
erste Änderung und Ergänzung (Neufassung) des Bebauungsnlanes 
Nr. 1/J. sie beinhaltet, wird die Auf Schließung realisiert. 
Die Planänderung sieht vor,-das Baugelände mit möglichst wenigen 
Fahrstraßen aufzuschließen und mehr Fußgängerzonen, die zweck­
mäßig durch das TTohn'-ebiet führen, anzulegen, um unter anderem 
auch den vorhandenen Kur- und Ferienbefrieb im Ort entgegenzu­
kommen. An geeigneten Stellen werden an den Fußgängerzonen Spiel­
plätze vT)d Grünflächen angelegt. Zum großen Teil sind die Bürger­
st eige gilt Anstand zu den Fahrbahnen angeordnet, damit die Fuß­
gänger "em Fahrverkehr möglichst unbehelligt bleiben und in der 
Schutzzone Parkflächen und Grünanlagen geschaffen werden kön­
nen. 
An ver Süc-Ost-Eoke des Bebauungsplangebietes mit Anschluß zum 
KurznntruLi soll ein kleines Einkaufszentrum mit Parkplätzen, 
Spiel- und B^gegnun^sflachen' entstehen. Dieser Platz 'leitet in die 
genannten [«'eßwer-a uro Grünflächen über. Er .wird hierfür ein 
Gelände ausgenutzt, das wep-cn schlechter Bodenverhältnisse für ni.n 
Bebauung weniger gut geeignet ist. 
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Die Bebauungsplanänderu.ng sieht die Aufteilung und die Bebauung 
des ca. 10.00 ha großen Geländes der Gemarkung Haffkrug Flur ?-' 
mit ca. 275 Wohneinheiten und den dazugehörigen Pkw­St'ellnlätzen 
bzw. Garagen vor. Es ergibt sich hierbei eine Wohndichte von 
ca. 60 Einwohnern/ha Brutto­Bauland. Im angrenzenden Gebiet des 
alten Ortskernes sind Versorgungseinrichtungen für den täglichen 
Bedarf der Bewohner im Bebauungsplangebiet wie Post, Sparkasse, 
Läden und Gaststätten vorhanden. Das genannte Ladenzentrum inner­
halb des Bebauungsplangebietes trägt außerdem dazu bei, den er­
höhten Bedarf an diesen Einrichtungen durch Kur­und Ferienbetrieb' 
zu decken. 

III. ^B^2^JI1^L^I1-2£^11^S-^^1. Gnund und Bodens 
Besondere Maßnahmen sind nicht erforderlich, Weil sich die für 
die Bebauung und Erschließung vorgesehenen Flächen im Eigentum 
eines Wohnungsbauträgers befinden. 
Die erforderliche Erschließung wird von dem'genannten Wohnungs­
bauträger durchgeführt. Als Verkehrsflächen und Flächen des 
öffentlichen Bedarfs werden ausgewiesen: 

1. Die Erschließungsstraße A, B und C einschl. der 
öffentlichen Parkplätze, Grünstreifen und Wendeplätze. 

2..Die Freifläche zwischen der Bebauung des Ladenzentrums 
einschl. der Park­ und Spielflächen"sowie die Fußwege 
E, F, G, H und J mit ö.en anliegenden Grünflächen und 
Spielplätzen. 

­£V • ffnschließungs straßen 
Die Bahnhofstraße ist fertig ausgebaut. Die Fahrbahn.ist durch 
eine Schwarzdecke befestigt und die beidseitigen Bürgersteige 
haben einen Betcnplattenbelag. Die eingezeichnete Parkfläche 
für Queraufstellung ist bereits vorhanden. Die. Straßenerofile 
der geplanten Erschließungsstraßen und Fußwege sind aus der 
Planzeichnung zu ersehen. Die Fahrbahnen erhalten einen Schwarz­
deckenbelag. Die Bürgersteige und. Fußwege v/erden mit einem Beton­
plattenbelag versehen. • . • 
Die Beleuchtung der Straßen erfolgt durch'Mästleuchten, mit einer 
Lichtpunkthöhe von ca. 5',0 m. Der Abstand der Mastleuchten wird 
entsprechend den EinbauvorSchriften gewählt. 

V. Versorrri'nrrse■'n"̂ T ohiunce n 
Das Bebauungsgebiet wird durch den Zweckverband Ostholstein, mit 
Brauchwasser und Gas versorgt. Der Bauträger wird mit dem Zweck­
verband Ostholstein entsprechend dem Erschließunnsvortran­ vom 
30,5.1969 zwischen der Gemeinde Haffkrug­Scharbeutz und dem Bau­
träger besondere Verträge über die •Versorg/una* abschließen. rn ' 
Versorgung mit elektrischer Energie erfolgt durch die Seh1 eswa<r. 
Für die Versor^'unv des Planp;abi etes mit ei ekfri sr.bcr ?nor^n. ,.,r­. 
den die notwendigen Versorgun­^sflächen zur Errichtung von TransnE 
matorenstationen und sonstigen Verscrgungsanl nrren naob F̂ stnrobp.̂  
c^r^ Leistungsbederfes durch die Schleswea ermittelt mn1 rin^ •­v.»rri­
entsprechend zur Ver^^<?vn'- zu. stellen. Strom­ und Fernsnroehlei­
tungen im Plangcbiet sind."möglichst zu verkabeln. 
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v ^ - Abwp es erb o ne i t l mm -- und Entsoraun.o-

Die Schmutz- und Re^env/ssserl eitn-^en wpwiov-, -;™ -?,,„ 
dem S t r e b b a u ers ta . l t und en d ä s ^ ^ r t J . Z ^ a ^ S ^ f - r M r d 
Scharbeutz an^csohl oss«u D r̂ An«Vn 0—p,o ,-4- ■> "' , uememt 
■m • -i -3- 'J~>-K-•■■ •■•**• J-m ßU.-.o..U e r i O J . ^ t n a c h d e n vnr4-ioy-,rU:=-n^ri 
Planungen_d.es Zweckverbandes Ostholstein in Ti­mendorf^r Str u f 
Der Bauträger wird mit dem Zweckverband Osthms'^i ^ n ^ L 
trage über die_ Schmutzwasser­, Regenwasser­ und Müllbe^e?;^^ 
abschließen, wie es der Erschließungsvertrag vom 30.5?*1969 fest­ . 

VII. Oberflächenentwä ssenun°* 
Die vorhandene Vorflut als offener Graben innerhalb des Behauung 
plangebietes wird sichergestellt..Sollte sieh di'e wa^serSir? 
schaftliche Wichtigkeit nach § 40 Abs. 2 L­G nicht e~t%^r\ ZQ 
ist eine Verrohrung des Grabens vorzunehmen. l A t J ^ i l S ; und 
Bodenverband ist hinsichtlich des 4usbeue­ de«: V n r ^ ^ ° + 
eine öffentlich­rechtliche Vereinbarung zu t'efXn^emS ^ f des 
Erschließungsvertrages vom 30.5.196Q tf«* Pl t i;3i£^ \
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der Bebauung ­om Erschließungsbauträ^er den ^ r ^ ? ^ t ^ v 7 , l ^ 
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^ö?fwerkes Haffkrug beteil* 4 sich def v~_ 
schließungstrager anteilmäßig an den Kosten entsprechend S / ^ r . 
embarung vom 30.5.1972. eu^yi ecnena der Ver­
An den Kosten des Betriebes und der UrvbPrT­mi­H,«*» ^~~ ­P *. ­­
anlagen beben sich die GrundstUckeeigenISSe*„??h H e « S b T d » ? " ^ 8

" 
Verbands Satzung zu beteiligen. ..
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VIII. Feuerschutz 
Durch die Dimensionierung der von dem Zweckverband n ^ n L + r , - , 
zu verlegenden Brauchwasserleitungen imd durch d?n ?Sr^luR 
mehrerer Unterflurhydranten i s t a u s r e i Ä Ä Ä V ■" 

^ * Hpherilen~p das Gelänr1^s ' 
Bei dem Plangebiet bändelt es siob nw o-,-v, *« ^ „.., 
h p T . r o o . + ^„ rvi*w« n - t " - , c n im e i n i n öen Hohen gerinn 

Der Ausbau der1 St-aß^n nriri "orro QT1f A l „+ , 
nlan derbs te iten Ä u ? t , ^ d e n i m Bebauur.gs-
der Pl-nze c?^un- f S HZ y Alle öffentlichen Flächen sind in 

. A nze.,cnnunr- larblnch kenntlich gemacht Di o -RVorhi i pf),.„ff 
wird nach ennam ErschliePun-svertrec, ;ron e : ^ m ^ o h ^ ^ ' n p ^ ^ L . 
durchgeführt und nach Fertigstellung von de- G e m ^ o "^ n'I'^' 4 : 
übernommen. Di o I n 1 ^ ^ , - - ^ r d ^ 7 i l n™ ^ : w - " m e *-,f- r T n p u t ^ 
„or,e ^ , , ., . _ -••■•-' .enaen zu. den Kosren de- KrcriiWpnir,,,. 
nacn. oen aesoT.zT "> ch^r und oH-cT.neii+n,i „ „ " * L-- x 

zo(ren. ' •' ™ °rusrcehrlichen Vorschriften heran^e-

~ / L _ 



Y. I. Scb.all schuf z'3a ßnahmen 
Bei dem Bebauungsrlanneblet handelt es sich um WA­Gebiet' 
einem PI anun­' ■i ch.tr c gel r

on dB b< '.['' una 
Als Schallcmissionen befinden sich am West­ bz1 

40 dB bei Hacl.it. 
r
. Werdwestrand 

des Baugebietes die gerlante B 76 bzw. die Eisenbahn. Für die 
Straße ist mit einem äouivalenten üannerschallpegel von 52 dB 
am Tage bei 113 Fahrzeugen pro Stunde zu reehnen. Nachts bei 
^0 Fahrzeugen uro Stunde liegt der äouivalcnfe Dauerschallnc^el 
bei. h-Q dB. Durch Bewuchs ­ lockere Bauweise, Abstand zur Straße 
und durch Gartenmauern wird de— Schellner/el so gemindert, daß 
die Schal 1emission im Rahmen des zulässigen Planungsrichtnegels 
liegt. Di.e vorhandene Eisenbahn verursacht einen äquivalenten 
Dauerscha.llpegel bei 4 ­ 5 Zügen uro Stunde am Tage von 71 dB 
und bei 2 ­ 3 Zügen pro Stunde in der Macht von 68 dB. 
Die am meisten betroffenen Bauvorhaben H 1 bis H 4 werden durch 
3,0 m hohe Gartenmauern, ca. 7,0 m breiton Rand.bewu.chs und einem 
vorhandenen Knickwa­11 nonen die Schall emm_is st on. abgeschirmt. 
Der Schailpegel wird durch diese Maßnahmen um ca. 25 dB abgemin­
dert und. liegt somit im zulässigen Bereich des Planungen!cht— 
pegels, Di.e wei zurüc 1 cli egend en Bairfcen. nro.fiti eren ebenf a 11 
von den genannten Maßnahmen und durc) 
durch die Entfernung (ca. 5 dB). o.e n Abfall des Schallregeis 

Für die iri vorliegenden Beba.uungsplan vorgesehenen stä.dtebauli.chan 
Maßnahmen. (Erschließung) werden voraussichtlich folgende Kosten 
entstehen: 

1. Straßen und Parknlätze 
2. S t r a ß e nb e 1 e u c h tun g 
3. Regen­ und Schmutzwasserkanal 

insgesamt: 

465.000,­

35.000,­

630.000,. ~ 
1.130.000.­

DM 
DM 
DM 
DM 

Von den Kosten des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes gemäß 
§ 129 (1) BBauG hat die Gemeinde Scharbeutz einen 10 3'igen Anteil 
zu. tragen. 

Scharbeutz, den 9. Juli 1974 

« o . e . » . . . . ' 
Der Bürgermeister 
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